
$ Bursa (Fig. 318 b) mit s c h m a l e m  D u k t u s ,  und einer ge­
genüber den anderen Arten nur s c h w a c h  c h i t i n i s i e r t e n L a -  
m i n a aus l ä n g e r e n ,  aber s c h w a c h e  n D o r n e n .  Bursa 
copulatrix auch mit 4 Signa (Schuppenbändern), die sich nur durch 
s c h w ä c h e r e  C h i t i n i s i e r u n g  von denen bei fucosa Frr. 
unterscheiden. E i n s c h n i t t  a m 7. S t e r n i t  tief, rund aus­
gebuchtet, anscheinend wie bei fucosa variabel, ebenso die 
s c h w a c h  c h i t i n i s i e r t e  V a g i n a l p  h a t t e  mit tiefem, 
weitem Einschnitt. R a n d  d p s  7. S t e r n i t s  beiderseits des 
Einschnitts h a l b r u n d  ( k o n v e x ) ,  nicht' so gerade wie bei 
fucosa Frr. und lucens Frr. O v i p o s i t o r  k u r z ,  mit s t u m p ­
f e n ,  a b g e r u n d e t e n  S p i t z e n ,  ähnlich oculea L. (Nur die 
gesperrt angeführten Merkmale sind insgesamt zur Artdifferenzie­
rung brauchbar.) (Fortsetzung auf Seite 220.)

T aeniocam pa stabilis View, als Schädling. Meinem Tagebuch 
entnehme ich, daß die Raupe dieses schönen Eulchens im Juni 
1936 im Hinkelsteiner Forst bei Schwanheim die jungen Hain­
buchen und Eichen kahl fraß. Damals trug ich hunderte erwach­
sener Tiere zur Verpuppung ein, mußte jedoch erleben, daß sie 
fast restlos angestochen waren. Von etwa 500 Raupen erzielte ich 
ganze 20 Falter. Sie schlüpften alle vom 1. bis 6. März 1937. In 
den folgenden Jahren hat sich der Falter nicht wieder häufig ge­
zeigt. Cürten, Frankfurt a. M.-Schwanheim.

W arum bevorzugt Brachiottycha nubectilosa Esf* die 

Südseite der Birkenstämme als Ruheplatz?

Eine Antwort auf die Frage des Herrn E ymelt, Frankfurt a. M.

Von Dr. R. Gleichauf
Reichsforschungsanstalt für Seidenbau, Celle.

In der Ent. Zeitschrift, 55. Jahrg. 1941, S. 156, bringt Herr E y* 
melt eine Notiz über Brachionycha nubeculosa Esp. Er fand am
28. März 1939 im Schwanheimer Wald (Frankfurt a. M.) ein 
dieser schönen Eule an einem Birkenstamm unmittelbar über dem 
Boden sitzend, und zwar auf der Südseite, welche von dem Falter 
bevorzugt als Ruheplatz gewählt werden soll. Herr E ymelt fragt 
nach einer Erklärung dieser Beobachtung.
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